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Viel Sonne bedeutet viel Solarenergie, aber auch starke Schwankungen.
Doch anstatt die Grenzen der Erneuerbaren in Sachen Energiesicherheit
einzusehen, versucht man es mit einem argumentativen
Ablenkungsmanöver. |

Von Frank Hennig

Täglich werden wir mit Begriffen konfrontiert, die im Ergebnis einer als
alternativlos gepriesenen Energiewende verwendet werden oder durch sie
erst entstanden sind. Wir greifen auch Bezeichnungen auf, die in der
allgemeinen Vergrünung in den Alltagsgebrauch übergehen – in
nichtalphabetischer Reihenfolge.

H wie Hitzeflaute, die

Die Energiewende, mit der wir Vorausreitende sein wollen, beschert uns
einen neuen Spezialbegriff der Flaute. Flaute beschreibt Windstille oder
sehr schwachen Wind, daraus wurde bei Dunkelheit die allseits bekannte
Dunkelflaute. Die ist dem progressiven Ansatz abträglich, mit Licht und
bewegter Luft die energetische Grundlage eines Landes zu sichern. Dann
stellte sich heraus, dass auch das Gegenteil, die Hellbrise, der
Versorgungssicherheit nicht zuträglich ist.

Aktuell erscheint bei hohen Temperaturen die Hitzeflaute, sie führt zu
hohen Schwankungen im Stromangebot und zu hohen Preisen, zum Teil bis
zum Zehnfachen des Durchschnitts. Die Photovoltaik (PV) wurde ausgebaut
auf heute 122 Gigawatt (GW), das ist der eineinhalbfache Bedarf im Netz.
Dieser Strom muss nach EEG zwingend abgenommen werden
(Einspeisevorrang), egal, ob er gebraucht wird oder nicht. Das bringt
Stress ins Netz, weil die Frequenz gehalten werden muss, der Sonnenstrom
aber jeden Abend wieder verschwindet. Konventionelle Kraftwerke müssen
ständig hin- und herregeln, einen erheblichen Teil regeln inzwischen
Export und Import. Wir sollten unseren Nachbarn stets dankbar sein, ein
deutsches Inselnetz wäre nicht mehr betreibbar oder nur mit
kostenpflichtiger, stark gedrosselter Einspeisung der „Erneuerbaren“.

Tagsüber powern die PV-Anlagen ins Netz, wenn auch mit
temperaturbedingtem schlechteren Wirkungsgrad. Kritisch ist die zweite
Tageshälfte. Innerhalb von 10 Stunden (12 bis 22 Uhr) verschwindet
dieser Strom aus dem Netz, von mittags etwa 55 GW auf null. Der Bedarf
sinkt hingegen nur um 15 GW (Werte vom 25. Juni). Vor allem für
Kohlekraftwerke lohnt sich der Stop-and-go-Betrieb nicht. Im Sommer
befinden sich viele Kraftwerke auch in Revision und die meisten kraft-
wärmegekoppelten Anlagen stehen wegen fehlendem Wärmebedarf ohnehin. Die
Beschaffung des Ersatzstroms wird dann teuer. Auch dies ist Ergebnis
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einer fehlgesteuerten Wende, den Ausbau der Photovoltaik hätte man
verpflichtend mit dem Speicherbau verbinden müssen.

Die Windkraftanlagen pausieren in einem großen Hochdruckgebiet.
Verschärfend kommt hinzu, dass der Verbrauch höher ist als an normalen
Sommertagen. Klimaanlagen und Ventilatoren in Haushalten, Handel und
Industrie, mehr Betrieb von Trinkwasserpumpen, von Grundwasserpumpen zur
Bewässerung und auch die abends beginnenden WM-Spiele sind die Ursache.

Nun ist es wieder Zeit für beflissene Energiewender, vom Problem
abzulenken und auf Frankreich zu zeigen. Dort sind angeblich wegen der
großen Hitze die Kernkraftwerke am Ende und wir sollten also glücklich
sein, keine mehr zu betreiben. Schauen wir genauer hin:

Die Nachbarn betreiben 57 Kernreaktoren, von denen acht an Flüssen
liegen und mit Durchflusskühlung betrieben werden. Sie müssen aus
ökologischen Gründen die Leistung einsenken, wenn die Temperatur des
Wassers zu stark steigt. Die Grenztemperatur des Flusses nach der
Kühlwassereinleitung aus dem Kraftwerk sollte 25 Grad nicht
überschreiten.

34 weitere Reaktoren stehen auch an Flüssen, verfügen aber über ein
Rückkühlsystem in Form von Kühltürmen. Hier wird die Abwärme über die
Verdunstung des umgewälzten Kühlwassers abgegeben, die Abhängigkeit von
der Außentemperatur ist gering. 15 Reaktoren liegen an der Küste und
werden durch Seewasser gekühlt.

Aus der sommerlichen Temperatur-Abhängigkeit der acht
flusswassergekühlten Reaktoren meinen unsere Anti-Atom-Bewegten eine
grundsätzliche Untauglichkeit der Kernkraft zu sicherer Versorgung
ableiten zu können. Das ist die typische Ablenkungsdiskussion von den
Unzulänglichkeiten des eigenen Systems. Als ich kürzlich einen Vortrag
zur Windkraft hielt, war der erste Einwand einer SPD-
Landtagsabgeordneten: „Sie haben gar nicht über die Braunkohletagebaue
gesprochen.“

Es wird nicht gelingen, unser Noch-Industrieland mit Strom aus Licht,
Luft, Kompost, Müll und etwas fließendem Wasser zu versorgen.
Dunkelflaute, Hellbrise, Hitzeflaute und Kälteflaute (durch ein
stationäres Hochdruckgebiet im Winter) werden uns bei weiterem
unkontrolliertem Zubau von Wind- und Solaranlagen zwingen, unser Leben
wie im Mittelalter nach den Launen der Natur zu richten.

Der grüne Wasserstoff soll künftig helfen. Ein Fragezeichen scheint
angemessen. Hier eine nicht abschließende Aufzählung bisher
gescheiterter Wasserstoffprojekte:

ArcelorMittal verfolgt das Thema grüner Stahl nicht mehr.
Uniper „streckt“ seine Projekte.
LEAG stoppt sein grünes H2-Projekt in Boxberg.
HH2E stoppt Projekte in Lubmin und Borna.



Die H2-Produktion am Klärwerk Hannover ist gescheitert.
Das Projekt in Schwäbisch Gmünd ist gescheitert.
enviaM zieht sich aus dem Projekt Green Bridge zurück.
Die Wasserstofffabrik am Kraftwerk Fenne (Völklingen) wird nicht
gebaut.
Das Projekt Sines (Portugal) ist gescheitert, damit kein H2-Export.
Eon zieht sich nach 3 Jahren aus einem australischen H2-Projekt
zurück, BP ebenso.
Das Wasserstoffprojekt Hyphen in Namibia verläuft nicht wie geplant,
Rückzug von RWE, Einheimische wehren sich gegen 700 Windkraftanlagen
im Nationalpark.
Hadag beendet ein Projekt für H2-Schiffsantriebe.
Das Westküstenprojekt in Schleswig-Holstein ist gescheitert.
Der Bau einer H2- Pipeline von Dänemark nach Schleswig-Holstein
wurde verschoben.
Zahlreiche Wasserstofftankstellen wurden wieder geschlossen.

Die vorgesehenen 10 GW Elektrolyseurskapazität bis 2030 werden wir nicht
erreichen, derzeit gibt es eine Kapazität von 0,18 GW. Solange es keine
belastbaren Angaben gibt zu Lieferterminen, -mengen und -preisen sollte
man den Ball sehr flach halten und nicht noch weitere Milliarden an Geld
den flüchtigen Wasserstoffprojekten hinterherwerfen.

Mit neuen Begriffen wie der Hitzeflaute bereichern wir die Welt. Die
Dunkelflaute hat es bereits wie auch Kindergarten und Blitzkrieg in den
englischen Sprachraum geschafft. Auch die Übernahme der „Hitzeflaute“
wäre denkbar, die Erklärung in englischer Sprache wäre nicht schwer.
Anderen Energiewende-Beiträgen zur Sprachbereicherung wie Biotreppe,
Referenzertragsmodell oder Kraftwerksstilllegungsanzeigenliste dürfte
hingegen mangels schwieriger Übersetzung, vor allem aber wegen globaler
Irrelevanz der Weg in andere Sprachräume verwehrt bleiben.

Wir werden mit den verschiedenen Flauten und Brisen leben müssen.
Frühling. Sommer, Herbst und Winter sind das heutige Extremwetter und
werden noch deutlicher unser tägliches Leben bestimmen.

Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier

Trotz Rücknahme der apokalyptischen
Klimaszenarien (RCP 8.5) verharrt

https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/gruensprech-115-hitzeflaute/
https://eike-klima-energie.eu/2026/07/04/trotz-ruecknahme-der-apokalyptischen-klimaszenarien-rcp8-5-verharrt-deutschland-am-co2-abbau-bis-2045-von-hoechst-vernachlaessigbaren-048-giga-tonnen-co2-oder-006ppm-in-der-atmosphaere/
https://eike-klima-energie.eu/2026/07/04/trotz-ruecknahme-der-apokalyptischen-klimaszenarien-rcp8-5-verharrt-deutschland-am-co2-abbau-bis-2045-von-hoechst-vernachlaessigbaren-048-giga-tonnen-co2-oder-006ppm-in-der-atmosphaere/


Deutschland am CO2-Abbau bis 2045
von höchst vernachlässigbaren 0,48
Giga Tonnen CO2 oder 0,06ppm in der
Atmosphäre
geschrieben von Admin | 5. Juli 2026

Hinzu kommt, dass die weltweiten CO2-Emissionen seit 6 Jahren ohne jede
Wirkung auf den CO2-Gehalt der Atmosphäre stagnieren. Auch das hält
Deutschland nicht davon ab, am CO2-Abbau von 0,06ppm oder 0,000 006% bis
2045 festzuhalten bei einem Gesamt-CO2-Gehalt der Atmosphäre von etwa
425ppm.

 

Dr.-Ing. Erhard Beppler

Fazit
Das für die apokalyptischen Klimaszenarien verantwortliche RCP8.5
(Nachfolger SSP8.5), das bis 2100 Temperaturerhöhungen von bis zu 5°C
bei gleichzeitigem Meeresspiegelanstieg von 1,3 m führen sollte, wurde
von den IPCC-Verantwortlichen für „unplausibel“ erklärt.
Von 2010 an stützten sich mindestens 16 800 wissenschaftliche Arbeiten
auf RCP8.5, was den Medien vorgefertigte Katastrophenbeschreibungen über
Dürren, Hitzewellen, Überschwemmungen, Hurrikane, Ernteausfälle, etc.
lieferte.
Die Erklärung des IPCC zu RCP8.5 wird in Deutschland kaum wahrgenommen.
Umweltminister Schneider deutete die Entwicklung sogar als Erfolg für
die bisherige Klimapolitik – eine Verklärung der Situation. Er
verkündete sogar Ausgaben von 8 Mrd. Euro in 2030, um 25 Mio t CO2
weniger auszustoßen.
Zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen weisen jedoch darauf hin,
dass die Korrektur von RCP8.5 höchst überfällig ist.
Schließlich werden die Temperaturerhöhungen wie die CO2-Gehalte der
Atmosphäre nicht durch den Ausstoß der anthropogenen CO2-Emissionen
bestimmt, sondern im Wesentlichen durch die Aktivitäten der Sonne.
Hinzu kommt, dass die CO2-Messungen auf Moana Loa auf falschen Messungen
basieren, da sie teilweise auf Eisbohrkernuntersuchungen beruhen,
andererseits bereits im 19.Jahrhundert CO2-Gehalte auf der nördlichen
Hemisphäre um 400 ppm gemessen wurden.
Die durch RCP8.5 ausgelösten Maßnahmen zum Abbau der weltweiten
anthropogenen CO2-Emissionen zeigen etwa ab 2011 deutliche Erfolge, eine
Abnahme der CO2-Gehalte der Atmosphäre ist jedoch bis 2025 nicht zu
erkennen.
Die weltweiten anthropogenen CO2-Emissionen liegen in 2025 bei 38,1 Gt
CO2, die im Sinne der Klimaneutralität auf null gesetzt werden sollen.
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Der Anteil Deutschlands an diesen weltweiten CO2-Emissionen liegt bei
1,27%, der der EU bei 6%.
Das bedeutet für Deutschland einen CO2-Abbau von 38,1 Gt CO2 x 0,0127 =
0,48 Gt CO2.
Werden diese weltweiten 38,1 Gt CO2 und auf Deutschland bezogene 0,48 Gt
CO2 nach den in der Klimaforschung etablierten Näherungswert von 1 ppm =
7,8 Gt CO2 auf die Gehalte in der Atmosphäre umgerechnet, so errechnet
sich für den weltweiten anthropogenen CO2-Ausstoß von 38,1 Gt CO2 ein
CO2-Gehalt in der Atmosphäre von 4,9 ppm CO2 oder 0,000 49%.
Für Deutschland ergeben sich Werte von 0,48 Gt CO2/7,8 = 0,06 ppm oder
0,000 006% CO2 bei einem Gesamt-CO2-Gehalt der Atmosphäre von etwa 425
ppm oder 0,0425%.
Diese in höchstem Maße vernachlässigbaren Zahlen beschreiben die
Hoffnungslosigkeit des Beitrages Deutschlands am Vorhaben
Klimaneutralität.
Das hindert Deutschland nicht daran, jährlich 16,5 Mrd. Euro an
Betreiber von Wind- und Solaranlagen zu zahlen bei versteckten Kosten
dieser Energiewende von 36 Mrd. Euro/a (Frau Reiche).
Die Folgen sind Strompreise (Industriestrompreise) in Deutschland von 40
(18) ct/KWh bei Strompreisen in Frankreich von 30 (11), in USA von 17
(8), in China von 7 (8) ct/KWh.
Diese Zahlen beziehen sich in Deutschland auf einen Anteil an
erneuerbaren Energien von nur etwa 20% bezogen auf den
Gesamtenergiebedarf (Primärenergie) von 335 GW.
Nun haben auch noch die Unterhändler vom Europaparlament und Ministerrat
beschlossen, dass der Emissionshandel für Gebäude und Verkehr (ETS 2) in
2028 in Kraft treten zu lassen, was bei einem Preis von 60 Euro/ t CO2
die Benzinpreise um 17 ct/Liter erhöht, von Diesel um 19 ct/Liter.
Deutschland muss sich zwingend verabschieden vom Glauben an den
ausschließlichen Einfluss der anthropogenen CO2-Emissionen auf das Klima
(IPCC) – ansonsten ist der finanzielle Untergang Deutschlands nicht
aufzuhalten.

1.Einleitung

Bedeutung der Rücknahme des Erwärmungsszenarios „RCP8.5“
Die globale Erwärmung sollte nach der ursprünglichen Aussage des
„Klimarates der Vereinten Nationen“ (IPCC – Gründung Ende der 1980er
Jahre) durch folgende Maßnahmen drastisch sinken: Begrenzung der
Erderwärmung auf 1,5 °C (Pariser Abkommen) durch tiefgreifende Reduktion
der CO2-Emissionen in den Sektoren Energie, Industrie, Verkehr, Gebäude,
Landwirtschaft und Forstwirtschaft durch vollständigen Umstieg auf
erneuerbare Energien wie Solar- und Windkraft.
Diese Forderungen basieren auf den Ergebnissen von komplexen CO2-
Vorstellungen zum Verhalten von CO2 zwischen Atmosphäre, Ozeanen und
Biosphäre und Vorstellungen zum CO2- Verhalten zwischen natürlichen
Senken (z.B. Ozeane, Wälder) und anthropogenen Quellen (z.B. fossile
Quellen).



In den Kohlenstoffkreislaufmodellen des IPCC wird die CO2-Zirkulation
zwischen den verschiedenen Reservoirs (Atmosphäre, Biosphäre, Ozeane,
Sedimente) durch unterschiedliche Austauschprozesse und
charakteristischen Zeitkonstanten modelliert auf der Basis der
Ergebnisse aus Eisbohrkernuntersuchungen.
Die aus diesen Vorstellungen entwickelten Klimamodelle zur Berechnung
der Temperaturentwicklung können weder die zukünftigen Temperaturen
voraussagen, geschweige die vergangenen nachvollziehen, wie Vergleiche
mit Messungen anhand von Wetterballons, Satellitendaten, etc. ergeben
haben.
Nun haben am 07.04.2026 44-IPCC-Autoren, die für die apokalyptischen
Klimaszenarien verantwortlich sind, die in den beiden letzten
Klimaberichten von 2013/2014 (AR5) sowie von 2021/2023 (AR6)
aufgeführten Szenarien, die zu Temperaturerhöhungen bis zu 5°C in 2100
führen sollten, für „unplausibel“ erklärt, das RCP8.5. (1,2)
RCP8.5 (Nachfolger SSP8.5) steht für „Representative Concentration
Pathway 8.5“, ein Szenario, das durch einen Strahlungsantrieb von 8,5
Watt/m2 durch Steigerung des Energieflusses in der Troposphäre über
erhöhte Treibhausgasemissionen (wie CO2, etc.) ausgelöst wird bei einem
gleichzeitigen Anstieg des Meeresspiegels von 1,3 m. (Bild 1)
Nach dem Scenario SSP8.5 wird ausgehend von heute (CO2-Emissionen von
knapp 40 Mrd. t/a) von einer Steigung auf etwa 130 Mrd.t CO2/a
ausgegangen.
Zur Zeit liegt das weltweite ausgewiesene Kohlenstoffinventar über
Kohle, Braunkohle, Öl, Erdgas bei etwa 1150 Mrd. t, entsprechend einer
CO2-Menge von 4220 Mrd.t.(13) Ein jährlicher CO2-Anfall nach SSP8.5 von
130 Mrd. t/a würde das Kohlenstoffinventar schnell schrumpfen lassen.
Mit diesem Scenario wurden in Deutschland zahlreiche Gesetze zur
Absenkung der CO2-Emissionen begründet. Selbst das
Bundesverfassungsgericht nahm als Basis für seine Entscheidung diese
Temperaturprognose, die mittlerweile als „unplausibel“ erklärt worden
ist.
Im mittleren Scenario (SSP2-4,5) (Bild 1) stagnieren die CO2-Emissionen
bis zur Mitte des Jahrhunderts auf heutigem Niveau. (vgl. später)



Bild 1: Scenarien möglicher globaler Veränderungen bei unterschiedlichen
Treibhausgasemissionen

Von 2010 bis 2020 stützten sich mindestens 16 800 wissenschaftliche
Arbeiten auf RCP8.5 („Google Scholar“ lieferte mehr als 100 000
Artikel).
Das gab den Medien vorgefertigte Katastrophenbeschreibungen über Dürren,
Hitzewellen, Überschwemmungen, Hurrikane, Ernteausfälle und
Massenintegrationen. (3)



Andere Verfasser kommen auf eine Gesamtzahl der Medienartikel weltweit
mit Bezug auf RCP8.5 auf mehrere Hunderttausend über die zwanzigjährige
Laufzeit des Scenarios.(4)
Nun hat das IPCC die prognostizierte Erwärmung nach PCR8.5 um etwa 3°C
nach unten korrigiert. Das neue Scenario bei Beibehaltung der
derzeitigen Politik liegt bei etwa 2,5°C bis zum Ende des Jahrhunderts
und nicht mehr bei 5°C und ist immer noch mit unzähligen Unwägbarkeiten
behaftet. (4)
Die Erklärung des IPCC zu RCP8.5 wird in Deutschland kaum wahrgenommen.
Bundesminister Schneider deutet sogar die Entwicklung als Erfolg der
bisherigen Klimapolitik – die bisherigen Maßnahmen hätten Wirkung
entfaltet – eine Verklärung der Situation. Er will davon ablenken, dass
das IPCC mit seinen Horrorszenarien versagt hat, die über Jahrzehnte die
Welt in Angst und Schrecken versetzte, vor allem in Deutschland.

Zur Dringlichkeit der Rücknahme des Erwärmungsszenarios „RCP8.5“
Zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen weisen darauf hin, dass die
Korrektur des RCP8.5 höchst überfällig ist.
Schließlich werden z.B. die Temperaturerhöhungen und auch die CO2-
Gehalte der Atmosphäre im Wesentlichen durch die Aktivitäten der Sonne
u.a. mit ihren unterschiedliche Zyklen, etc. bestimmt (5,6,7) und nicht
nach der Aussage des IPCC ausschließlich über die anthropogenen CO2-
Emissionen.
Hinzu kommt, dass der Anstieg der CO2-Gehalte der Atmosphäre nach den
Messungen auf Moana Loa nach 1870 überhöht dargestellt wurde, da der
CO2-Anstieg zunächst auf Messungen an Eisbohrkernuntersuchungen mit
verlangsamtem CO2-Anstieg beruhte (bis 1950 – vergl. später Bild 4),
erst nach 1950 erfolgen die Messungen der Atmosphäre auf Moana Loa. (8)
Hinzu kommt, dass aus CO2-Messungen der Atmosphäre im 19. Jahrhundert
Werte auf der nördlichen Hemisphäre um 400 ppm bekannt sind, so dass
letztlich der auf Moana Loa ausgewiesene CO2-Anstieg auch aus diesem
Grunde nicht für Modellrechnungen jeglicher Art herangezogen werden
kann. (9-11)
Die These eines „stabilen vorindustriellen CO2-Gleichgewichtes bei 280
ppm“ kann daher nicht für eine Erwärmung der Atmosphäre herangezogen
werden.
In den letzten Jahren haben ähnlich wie in der mittelalterlichen und
römischen Warmzeit Temperaturerhöhungen stattgefunden, verknüpft mit
einer Erhöhung des CO2-Gehaltes wie der H2O-Gehalte der Atmosphäre.
Die H2O-Gehalte der Atmosphäre können je nach Temperatur und
Randbedingungen Werte zwischen 0,1 und 4 % in der Atmosphäre annehmen,
im Durchschnitt etwa 1,5%. (12)
Damit liegen die H2O-Werte gemessen an den 0,042% CO2 der Atmosphäre
etwa 36x höher und bestimmen nicht nur durch ihre
Infrarotstrahlungseigenschaften die Temperatur, sondern auch durch die
Bildung von Wolken, Regen, Schnee, etc.(12)
Welche Wirkung erhöhte Wasserdampfmengen in der Atmosphäre auf die
Temperatur haben können, zeigt der Ausbruch des Unterwasservulkans Hunga
Tonga im Südpazifik am 15.01.2022 (Bild 2), wobei anzumerken ist, dass
auch der gleichzeitige Anstieg des El Nino mitwirkte.



Bild 2: Einfluss des Ausbruches des Unterwasservulkans Hunga Tonga auf
den Temperaturanstieg der Atmosphäre

Wenn nun der CO2-Anstieg der Atmosphäre (vgl. auch später Bild 4) nicht
über anthropogene CO2-Emissionen erklärt werden kann, stellt sich die
Frage nach seiner Herkunft.
In einer früheren Arbeit war nachgewiesen worden, dass der CO2-Anstieg
der Atmosphäre der Ausgasung der Meere über den Temperaturanstieg folgt
und nicht dem Ausstoß der anthropogenen CO2-Emissionen. (8)
Die Geschwindigkeit des CO2-Anstieges der Atmosphäre durch Ausgasung der
Meere kann bei steigender Temperatur bei 3 ppm /a liegen, ebenso die
Abnahme.
Das IPCC geht bei seinen Vorstellungen zur Geschwindigkeit des CO2-
Austausches an der oberflächennahen Schicht von Jahren bis Jahrzehnten
aus, weil die Modelle des IPCC weitgehend auf den Ergebnissen der
Eisbohrkernuntersuchungen beruhen.

2. Stand der bisherigen Verminderung der
anthropogenen CO2-Emissionen, weltweit und in
Deutschland
Die durch die apokalyptischen Klimaszenarien ausgelösten Maßnahmen zum
Abbau der anthropogenen CO2-Emissionen werden im Folgenden behandelt.
Bild 3 zeigt zunächst die Entwicklung der weltweiten anthropogenen CO2-



Emissionen von 1960 bis 2025.

Bild 3: Entwicklung der weltweiten anthropogenen CO2-Emissionen 1960 bis
2025

Die Werte basieren bis 2022 auf Angaben von „Statista“, später von
„International Energy Agency (IEA)“ und „wissenschaft.de“. Der Anstieg
in 2025 lag bei 38,1 Gt CO2.
Die Entwicklung der Abflachung des Anstieges der CO2-Emissionen beginnt
etwa 2011, um ab 2019 bis 2025 nur noch um 1,1 Gt CO2 (37,0 Gt in 2019,
38,1 in 2025) anzusteigen. Ein Einfluss auf die Abflachung der CO2-
Gehalte der Atmosphäre ist jedoch nicht zu erkennen.
Zielsetzung war bisher die Absenkung der CO2-Emissionen im Sinne der
Klimaneutralität von z.Z. weltweit 38,1 Gt CO2 auf null, EU in 2050,
Deutschland in 2045.
Der Anteil Deutschlands liegt gemessen an den weltweiten CO2-Emissionen
deutlich unter 2%, nach EU-Berechnungen bei 1,27%, der Europas bei 6%.
Ausgehend von den weltweiten 38,1 Gt CO2 in 2025 läge dann der Anteil
der abzubauenden CO2-Emissionen Deutschlands bis 2045 insgesamt bei 38,1
Gt CO2 x 0,0127 = 0,48 Gt CO2.

3. Umrechnung der abzubauenden CO2-Emissionen
Deutschlands in ppm der Atmosphäre

Bild 4 zeigt zunächst die gemessenen CO2-Gehalte der Atmosphäre auf
Moana Loa von 1870 bis 2025.



Bild 4: Anstieg der gemessenen und über die anthropogenen CO2-Emissionen
in die Atmosphäre eingebrachten CO2-Gehalte

Die CO2-Gehalte der Atmosphäre steigen nach diesen Messungen von 290 ppm
in 1870 auf 428 ppm in 2025 an, wenn die wenig glaubwürdigen CO2-Gehalte
der Atmosphäre auf Moana Loa (IPCC) zugrunde gelegt werden. (vgl.
Einleitung)
Wenn nun die in 2025 eingebrachten anthropogenen CO2-Emissionen von 38,1
Gt CO2/a nach dem in der Klimaforschung etablierten und leicht
nachvollziehbaren Näherungswert von 1 ppm = 7,8 Gt CO2 oder 2,1 Gt C
(Gleichung 1) zugrunde gelegt werden, ergibt sich ein Wert in der
Atmosphäre von nur 4,9 ppm oder 0,000 49% CO2. (8,13)
Damit wird deutlich, dass der Anstieg der CO2-Gehalte der Atmosphäre
durch den Eintrag von anthropogenen CO2-Emissionen in dieser
Größenordnung praktisch vernachlässigbar ist und alle Maßnahmen zu ihrer
Absenkung absurd sind. (8)
Aus dem Anstieg der CO2-Gehalte der Atmosphäre wird auch deutlich, dass
der Anstieg der CO2-Gehalte ohnehin andere Ursachen haben muss (vgl.
Einleitung), zumal die weltweiten CO2-Emissionen seit 6 Jahren
stagnieren ohne jeden Einfluss auf den CO2-Anstieg der Atmosphäre. (8)
Für das Jahr 2025 ergibt sich weiterhin, dass der CO2-Anteil aus
natürlichen Quellen in 2025 bei 428 – 290 (1870) – 4,9 = 133 ppm liegt
oder 4% bezogen auf den CO2-Anstieg nach 1870 oder bezogen auf Gesamt-
CO2-Gehalt von 428 ppm 1,1 %. (8)
Wenn nun Deutschland CO2-Emissionen von 0,48 Gt CO2 bis 2045 abbauen
will, dann errechnet sich daraus nach Gleichung 1 ein insgesamt
abzubauender CO2-Gehalt der Atmosphäre von 0,48 Gt CO2/ 7,8 = 0,06 ppm
oder 0,000 006%.



Diese Aussagen beschreiben die Hoffnungslosigkeit des Beitrages
Deutschlands am Vorhaben Klimaneutralität – und das bei dem finanziellen
Aufwand Deutschlands.
Damit nimmt auch der Anspruch Deutschlands, der Welt den Weg zum Abbau
der CO2-Gehalte der Atmosphäre aufzuzeigen, ein hoffnungsloses Ende.
Wenn dann noch bedacht wird, dass der CO2-Anstieg der Atmosphäre auf
Moana Loa (IPCC) auf falschen Werten beruht (Einleitung), dann sollte
sich Deutschland dringend für die Konsequenzen aus der Rücknahme des für
die apokalyptischen Klimaszenarien verantwortlichen RCP8,5 einsetzen.
Statt dessen verrennt sich Deutschland weiter im Glauben an den
ausschließlichen Einfluss der anthropogenen CO2-Emissionen auf das Klima
in einen bereits begonnen finanziellen Niedergang.

4. Schlussbetrachtung
Umweltminister Schneider bewertet den Ausstieg aus RCP8.5 als Erfolg der
bisherigen Klimapolitik.
Er verkündet sogar, dass in 2030 8 Mrd. Euro ausgegeben werden, um 25
Mio.t CO2 weniger auszustoßen.
Das entspricht 312 Euro/t reduziertes CO2 bei einem CO2-Zertifikate-
Preis von z.Z. etwa 70 Euro/t.
Dieses Missverhältnis verschlimmert sich noch, wenn die in 2030
abzubauenden 25 Mio. t nach Gleichung 1 (1 ppm = 7,8 Gt CO2) in ppm der
Atmosphäre umgerechnet werden: 0,025 Gt CO2 = 1 ppm/7,8 Gt CO2 = 0,003
ppm oder 0,000 003% CO2 der Atmosphäre – ein teures nutzloses Vorhaben.
Weiterhin sollte auf folgende Fakten dieser Energiewende hingewiesen
werden:

-2025 flossen 16,5 Mrd. Euro an Subventionen an Betreiber von Wind- und
Solaranlagen
-die garantierte Einspeisevergütung liegt bei Windstrom bis 7 ct/KWh,
bei Solarstrom bis 13 ct/KWh
– die versteckten Kosten dieser Energiewende liegen nach Aussage von
Frau Reiche bei 36 Mrd. Euro jährlich, die auf fast 90 Mrd. Euro
ansteigen werden
– die installierte Wind- und Solarkapazität liegt in 2026 bei 202 GW bei
einer mittleren nutzbaren Leistung von etwa 20 GW. Stromspeicher sollen
an 2030 zur Verfügung stehen, zu welchen Preisen auch immer



 

– bereits bei den z.Z. installierten Leistungen können die täglichen
Strompreise an der Börse zwischen -41 ct/KWh und +44 ct/KWh schwanken –
ein Hinweis auf die täglichen Schwankungen der Stromerzeugung über Wind-
und Solaranlagen
-bis 2030 soll der Anteil der erneuerbaren Energien bei Strom auf 80%
ansteigen bei z.Z. von 53%
– diese Aussagen müssen bei einem bisherigen Anteil der erneuerbaren



Energien von nur etwa 20% am Gesamtenergiebedarf (Primärenergie) von
etwa 335 GW betrachtet werden (8)
– diese Maßnahmen führten bisher in Deutschland bei einem Anteil am
Gesamtenergieverbrauch von bisher nur 20% u.a. zu einem Strompreis
(Industriestrompreis) von etwa 40(18) ct/KWh; Frankreich liegt bei etwa
30 (11), USA bei etwa 17 (8), China bei etwa 7 (8) ct/KWh (13) – mit
allen Konsequenzen für den Standort Deutschland.

Nun haben auch noch die Unterhändler vom Europaparlament und Ministerrat
beschlossen, dass der Emissionshandel für Gebäude und Verkehr (ETS 2) in
2028 in Kraft treten soll.
ETS 2 schreibt z.Z. einen Preis für CO2 um 60 Euro/t CO2 vor,
entsprechend 17 ct je Liter Benzin, 19 ct je Liter Diesel. Man erwartet
schnell einen Anstieg des ETS 2 auf 100 Euro/t CO2.
Thyssenkrupp Steel rechnet je Tonne erzeugten Stahles mit einem CO2-
Ausstoß von 2 Tonnen. Bei einem CO2-Preis von 100 Euro/ t CO2
entsprechen das Mehrkosten von 200 Euro/t Stahl.

Deutschland sollte sich dringend für die Konsequenzen aus der Rücknahme
des für die apokalyptischen Klimaszenarien verantwortlichen RCP8,5
einsetzen.
Der weitere Glaube an den ausschließlichen Einfluss der anthropogenen
CO2-Emissionen auf das Klima (IPCC) führt zum finanziellen Niedergang
Deutschlands.
In 2013 habe ich ein Buch geschrieben mit dem Titel: „Energiewende –
zweite industrielle Revolution oder Fiasko“ – leider ist es bereits ein
Fiasko.
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Die Folgen der Falsifizierung der
Treibhaus-These
geschrieben von Admin | 5. Juli 2026

von Dieter Glatting

Mit der „Falsifizierung der Treibhaus-These“ [1] wurde die Rückstrahlung
aus der 15 μm Linie (ν2-Bande (Biegeschwingung) des CO2-Moleküls in der
Troposphäre auf die Erdoberfläche ausgeschlossen. Dass CO2-Molekühle aus
der 15 μm Linie (ν2-Bande (Biegeschwingung) in der Troposphäre strahlen,
hätte von den Postulanten in Zeiten ideologiefreier Wissenschaft
zunächst experimentell gezeigt werden müssen, bevor daraus Effekte auf
das Klima abgeleitet worden wären. Wir leben jedoch in postfaktischen
Zeiten, in denen mit Hilfe von Politik, ÖRR, Medien, NGOs,
Staatskirchen, Gewerkschaften, gleichgeschalteten Verbänden sowie
staatsfinanzierter und somit finanziell abhängigen Forschern, jeder
unwissenschaftliche Unfug, der Mehrheit der Bevölkerung ins Bewusstsein
gehämmert werden kann.

Meines Erachtens kann die Rückstrahlung auch für die übrigen Linien von
CO2, H2O, Methan, Halogenwasserstoffe, Lachgas, Fluorkohlenwasserstoffe
und Ozon anhand der Häufigkeit der Stöße in der Troposphäre und den
üblichen Lebensdauern der angeregten Zustände weitgehend ausgeschlossen
werden. Die Fleißarbeit übersteigt das von mir zur Verfügung stehende
Zeitbudget. Wer Zeit und Interesse daran hat, ist gerne aufgefordert,
sich des Themas anzunehmen.

Die Themen Klima und IPCC haben mich auch bis in den Umweltausschuss des
deutschen Bundestages [2] verfolgt. Das Vorhaben, ausführlich von der
Sitzung zu berichten, musste ich aufgrund von Verschwiegenheitsklauseln
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in meinem Arbeitsvertrag aufgeben. Darüber hinaus wäre weder die
detaillierte Darstellung der Gefälligkeitsfragen der Altparteien noch
die Nichtantworten des IPCC auf Fragen der Opposition kein
substanzieller Gewinn für die Leserschaft gewesen. Der Fokus des
Gesprächs lag auf den IPCC-Szenarien und warum das Szenario RCP8.5
entfallen ist. Im Folgenden werde ich ausführen, was unter diesen
Szenarien zu verstehen ist, warum der RCP8.5 entfallen ist und was von
den anderen Szenarien übrigbleibt, wenn man die Rückstrahlung des CO2

gleich Null setzt. Diese Vereinfachung ist angesichts der dominierenden
Rolle der 15 μm Linie (ν2-Bande (Biegeschwingung) beim CO2-Molekühl,
sowie die Überlappung der übrigen Linien, mit dem in wesentlich höherer
Konzentration vorliegenden H2O gerechtfertigt.

Die Szenarien des IPCC
Wie in „Falsifizierung der Treibhaus-These“ [1] bereits dargelegt,
errechnen die strahlungsbasierten Atmosphärenmodelle auf Basis
ungestörter Spektren (isolierte Moleküle) eine Erhöhung der
Rückstrahlung auf die Erdoberfläche, die zu einer zusätzlichen Leistung
auf der Oberfläche führen soll. Diese zusätzliche Leistung pro Fläche
[W/m2] wird auch Antrieb oder in der Fachliteratur Forcing genannt. Das
IPCC fasst nun „Representative Concentration Pathways“, RCPs zusammen.
Die Zahl nach RPC stellt die zusätzliche Leistung pro Fläche [W/m2] dar,
die man für diesem Pfad errechnet hat. Die vier vom IPCC bis zum Jahr
2100 betrachteten Pfade sind auch in „ Die Szenarien des Weltklimarats“
[3] aufgezeigt.

Szenario CO2 in ppm Forcing [W/m2]
RCP2.6 421 2,6
RCP4.5 538 4,5
RCP6.0 670 6,0
RCP8.5 900 8,5

Tabelle 1: Übersicht über die Szenarien des IPCC

Faktisch ist eine CO2-Konzentration von 421 ppm bereits erreicht. Nach
Angaben des IPCC würde die globale Temperatur auch bei gleichbleibender
CO2-Konzentration zunehmen. Da die Weltmeere einen Teil der bisherigen
Erwärmung aufgenommen hätten und die Erwärmung zukünftig durchschlagen
würde.

� Beachten Sie hierzu auch die demnächst kommende El Niño Panik [4]

Bereits beim Szenario RCP2.6 können die Ziele des Pariser Klimaabkommens
„deutlich unter zwei Grad“ nicht eingehalten werden. Daher stellt der
Entfall des RCP8.5 für den IPCC keine Entwarnung dar.

Im oben verlinkten Artikel kann man aus Abb. 3.2 Schätzungen für die
zukünftigen Temperaturen und in Abb. 3.4 Prognosen zu zukünftigen

https://eike-klima-energie.eu/2026/06/08/die-falsifizierung-der-treibhaus-these/
https://worldoceanreview.com/de/wor-5/bedrohung-durch-klimawandel-und-naturgefahren/der-klimawandel-und-die-kuesten/die-szenarien-des-weltklimarats/
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/09/der-hyper-el-nino-der-keiner-ist/


Meeresspiegelanstieg gegeben.

Nach Ansicht des Verfassers wird sich der seit 1970 gleichbleibende
Anstieg der CO2-Konzentration mit 1,8 ppm/Jahr fortsetzen. Man würde
dann bis zum Ende des Jahrhunderts ca. 570 ppm erreichen.

Entfall des RCP 8.5
Der RCP 8.5 hat immer das obere Band der Vorhersagen dargestellt. Die
zugrunde gelegten CO2-Emissionen waren rund zweieinhalbmal so groß, wie
sie aktuell sind. Man ging damals von einer drastischen Ausweitung der
Kohleförderung sowie von Kohleverflüssigung aus. Darüber hinaus wurde
der Ausbau des Fracking-Angebotes nicht berücksichtigt. Daher ist der
RCP 8.5 inzwischen nicht mehr plausibel.

Gegenüber den Abgeordneten vertrat der IPCC darüber hinaus die These,
dass der Ausbau der „Erneuerbaren“ zu merklichen CO2-Einsparungen geführt
hätte (LoL, RoFL). Von den Alt-Parteien wurde dies aber als Bestätigung
ihrer tollen Arbeit aufgefasst.

Treibhauseffekt ohne CO2-Rücksthlung
Rückstrahlung.
Da die Formel für das angebliche Forcing des CO2 bekannt ist, kann man
diesen Beitrag, aus den Szenarien herausrechnen.

[Gleichung 1]

Daraus folgt:

Szenario CO2

[ppm]
Forcing nach
IPCC [W/m2]

Forcing durch ange-
nommene CO2-Konzentration
[W/m2]

Forcing ohne
CO2-Anteil
[W/m2]

RCP2.6 421 2,6 1,99 0,61
RCP4.5 538 4,5 3,31 1,19
RCP6.0 670 6,0 4,48 1,52
RCP8.5 900 8,5 6,06 2,44

Tabelle 2: Szenarien des IPCC ohne CO2-Forcing

Hieraus ergeben sich verschiedene Schlussfolgerungen.

Zunächst einmal ist die Erwärmung seit dem Jahr 1860 auf Basis der
Treibhaus-These nicht mehr plausibel. Es müssen doch andere Gründe für
die Erwärmung vorliegen.

Außer dem verworfenen Szenario RCP8.5 ergibt sich kein Forcing, dass zu
relevanten Erwärmungen im Sinne des Pariser Vertrages führen könnte.



Wenn man sich die Quellen im dritten IPCC Assessment Report [5], wie
z.B. die Arbeiten von G. Myhre u. a [6] anschaut, erkennt man, dass die
Basis dieser Berechnungen auf der WMGG (Well Mixed Greenhouse Gases)-
Annahme aufgebaut ist. Demnach verstärkt sich die „Rückstrahlung durch
die verschiedenen „strahlenden Treibhaus-Gase“ gegenseitig. Durch den
Wegfall von CO2 verringert sich auch die Intensität der Rückstrahlung
durch H2O, Methan, Halogenwasserstoffe, Lachgas, Fluorkohlenwasserstoffe
und Ozon. Damit ist jegliche Basis für die propagierte
Weltuntergangsstimmung entfallen.

Politisch muss dementsprechend im ersten Schritt das Pariser
Klimaabkommen und die Mitgliedschaft Deutschlands im IPCC gekündigt
werden. In der Folge ist das Klimaschutzgesetz abzuschaffen. Daraus
folgt, dass der Kohleausstieg und das Verbrennerverbot aufgehoben
werden. Darüber hinaus ist das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), die
nationale CO₂-Steuer und das Gebäudeenergiegesetz (GEG) und vieles mehr
aufzuheben. Im europäischen Kontext müssen das „Fit for 55“-Paket, das
EU-Emissionshandelssystems (EU-ETS), Das zweite Emissionshandelssystems
(ETS2), der CO₂-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) sowie die Verschärfung
der CO₂-Flottengrenzwerte und vieles mehr beendet werden.

Literaturverzeichnis

[1] D. Glatting, „Die Falsifizierung der Treibhaus-These,“ Europäisches
Institut für Klima und Energie e.V., 8 Juni 2026.

[2]
D. Glatting, „Im Deutschen Bundestag: IPCC und die Alt-Parteien
fürchten die Öffentlichkeit wie der Teufel das Weihwasser,“
Europäisches Institut für Klima und Energie e.V., 17 Nai 2026.

[3] World Ocean Review, „Die Szenarien des Weltklimarats“.World Ocean
Review.

[4]
Europäisches Institut für Klima und Energie e.V., „Der Hyper-El-
Niño, der keiner ist,“ Europäisches Institut für Klima und Energie
e.V., 09 Juni 2026.

[5]
W. G. I. IPCC Third Assessment Report, The Scientific Basis, Kapitel
6.3.1, Carbon Dioxide, Chapter 6: Radiative Forcing of Climate
Change, S. 356–358.

[6]
G. E. H. K. S. a. F. S. 1. Myhre, New estimates of radiative forcing
due to well mixed greenhouse gases. Geophys. Res. Lett., 25,
2715-2718.

 

https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2018/03/WGI_TAR_full_report.pdf
https://go.owu.edu/~chjackso/Climate/papers/Myhre_1998_New%20eatimates%20of%20radiative%20forcing%20due%20to%20well%20mixed%20greenhouse%20gasses.pdf


Satire: Ossi an Friedrich
geschrieben von Admin | 5. Juli 2026

Achgut Autor Manfred Haferburg hat als „gelernter Ossi“ einen reichen
Erfahrungsschatz und schreibt an Friedrich Merz: „Du brauchst nur genau
das zu machen, was Du am Tag vor der Wahl versprochen hast.“

Von Manfred Haferburg

Lieber Friederich,

ich schreibe Dir, weil ich fühle, dass Du trotz Deiner hohen Position
als Kanzler der Bundesrepublik Deutschmark sehr darunter leidest, dass
manche Leute Dich nicht lieben und verehren. Dazu möchte ich Dir gern
einen guten Rat geben.

Ich bin der Ältere von uns beiden, deshalb nehme ich mir heraus, Dir das
Du anzubieten. Du darfst mich gern Manni nennen, wenn ich Dich
Friederich nennen darf.

Ich glaube, Dir von Nutzen sein zu können, weil ich ein paar Jahre
Altersvorsprung habe und einen Regierungswechsel durch Volkswillen schon
einmal erlebt habe. Du aber noch nicht. Es ist so eine Art
Erfahrungsweitergabe.

Ich bin ein gelernter Ossi. Wenn ich so um mich schaue, erkenne ich
vieles wieder und komme mir vor wie in der DDR im Jahre 1988. Es ist
genau dasselbe wie kurz vor der sogenannten „Wende“, nur eben ganz
anders.Wir hatten den Honni, der ernsthaft glaubte, von seinem
Staatsvolk geliebt zu werden, weil sie ihm auf Befehl am 1. Mai zujubeln
mussten. Jetzt haben sie Dich und das rhythmische CDU-Dauerklatschen.

Wir hatten die Stasi, schlimm genug. Jetzt gibt es die Online-
Meldeportale, wo sich jeder Hobby-IM betätigen kann, um Freunde und
Nachbarn anzuschwärzen. Ein völlig verkommener Verfassungsschutz und
eifernde Staatsanwälte erledigen den Rest.

Wir hatten eine gleichgeschaltete Propagandapresse mit Karl-Eduard von
Schnitzler. Jetzt gibt es die „Haltungs-Medien“ mit Gestalten wie
Böhmermann und Kebekus.

Wir hatten die Berliner Mauer, an der Ausreisewillige wie Hasen
abgeschossen wurden. Jetzt gibt es die Brandmauer, hinter die jeder
verbannt wird, der nicht linke Beglückungsideen teilt.

Wir hatten den „demokratischen Block“, eine Einheitspartei ohne
politische Alternative. Jetzt gibt es die „Parteien der demokratischen
Mitte“, die sich alternativlos am linken Rand drängeln und jeden, der
keine Lust auf den neuen Sozialismus hat, als Nazi denunzieren.

https://eike-klima-energie.eu/2026/06/26/satire-ossi-an-friedrich/


Wir hatten die Diktatur des Proletariats. Das galt als Demokratie und
wurde sogar im Staatsnamen geführt. Es war trotzdem keine. Jetzt gibt es
etwas, das sich „unsere Demokratie“ nennt. Wer nicht zu „uns“ gehört,
bestimmt Ihr.

Ich könnte die Liste endlos verlängern.

Aber eines ist genau gleich geblieben: Die Leute haben die Nase
gestrichen voll von der Politik.

Ich möchte Dir so gern glauben, dass Du immer nur das Beste willst,
Friederich. Deine guten Vorsätze brechen ja regelmäßig aus Dir heraus,
wenn Dich die Ergriffenheit über Deine eigene Rede hinfort trägt. Du
sagst dann viel Wahres.

Bei einer Deiner zahlreichen emotionalen Reden hast Du gesagt: „Die
Abschaltung der Kernkraftwerke war ein schwerer strategischen
Fehler“. Richtig, drei Professoren haben ausgerechnet, dass der
Atomausstieg die Deutschen 330 Milliarden Euro gekostet hat. Und ein
Tsunami in der norddeutschen Tiefebene ist nicht zu erwarten. Wenn Du
das aber als schweren strategischen Fehler bezeichnest, dann kannst Du
doch nicht glaubwürdig nachschieben „Der Atomausstieg ist irreversibel“.
So etwas geht einfach nicht.

In einer anderen Rede hast Du den Zuhörern zugerufen: „Die Energiewende
in ihrer derzeitigen Form bringt uns um” und viel Beifall dafür
bekommen. Aber hinterher zu sagen: „Wir werden die Klimaziele der Ampel
grundsätzlich weiterverfolgen“, passt dann eben nicht mehr.

Du verstehst einfach nicht, warum die Bürger Dich, ihren Kanzler, nicht
lieben. Du verbreitest doch so viel Optimismus: „Ich bin zuversichtlich,
dass Deutschland schon in relativ kurzer Zeit wieder ganz anders
aussehen kann. Dass Unternehmen wieder gern in Deutschland investieren,
weil die Rahmenbedingungen besser geworden sind, dass Energie bezahlbar
und verlässlich ist, dass mehr Menschen arbeiten können und wollen“. Zu
solchen Sonntagsreden von Erich Honecker gab es einen Witz. Kommt ein
Mann an den Fahrkartenschalter und sagt: „Bitte eine Fahrkarte nach
Kürze“. „Kürze kenne ich nicht – wo ist denn das?“ fragt der
Bahnangestellte. Sagt der Mann: „Unser Generalsekretär hat doch gesagt:
„In Kürze ist es besser“.

Dein Plan war eigentlich anders. Du wolltest es der Rautenhexe zeigen.
Sie hat Dich eiskalt abserviert. Dann hat sie das Land in die Grütze
gefahren.

Jetzt bist Du der Kanzler. Du wolltest der Kanzler sein, der die Trümmer
aufräumt. Du wolltest als Kanzler der Rettung Deutschlands in die
Geschichtsbücher eingehen.

Wie es aussieht, wird daraus nichts. Zurzeit sieht es eher danach aus,
dass die Rentnerin sich ins Fäustchen lacht. Einige Leute gehen schon



ungeniert auf die Straße und brüllen: „Merz muss weg“. Was wird, wenn
das immer mehr werden? Eine Wende 2.0?

Da will ich Dir jetzt mal einen guten Rat geben: Du musst die Merzwende
selbst einleiten, Friederich, Du musst das Camp in Deiner Partei
wechseln. Wenn Du das nicht machst, bist Du demnächst weg vom Fenster.
Und Du wirst in die Geschichte als Versagerkanzler eingehen.

Denn die Merkelianer in der CDU bekommst Du nicht gedreht. Die kommen,
genau wie ihre Rädelsführerin, aus der tiefsten linksgrünen Ecke und
lechzen nach grüner Liebe und dem Sozialismus, diesmal aber besser. Die
CDU ist längst keine Volks-Partei mehr, sie ist eine tief gespaltene
Machtmaschine, mit jämmerlichen Figuren wie Klatsch-Amthor, Zensur-
Günther oder Kopier-Voigt. Mit denen kannst Du keinen Blumentopf
gewinnen. Viele Noch-CDU-Wähler stehen mit der Faust in der Tasche da.
Wenn es denen zu viel wird, klettern sie über die Brandmauer und sind
weg. Aber viele warten auf Dich. Sie haben Dir mal zutiefst vertraut!

Du musst genau zwei Probleme lösen. Das „wie“ überlasse ich Dir und
Deinen hochbezahlten Beratern.

Erstens: Energie muss um die Hälfte billiger werden.

Zweitens: Der Massenzustrom in die Sozialsysteme muss gestoppt werden.

Dann lösen sich viele der anderen „Herausforderungen“ ganz von selbst.
Du kannst beispielsweise der armen Frau Reiche den Rücken stärken, damit
sie die verheerende Energiewende beenden kann. Du kannst den Dobrindt
von der Kette lassen, damit er wenigstens die Türen des Landes zumachen
kann. Und Du kannst den Linnemann zum Fraktionsvorsitzenden machen, um
den unsäglichen Spahn loszuwerden.

Wenn Du, Friederich, das Land und Deine Partei retten willst, dann
verbünde Dich mit den Vernünftigen, die es in der CDU noch gibt. Und,
bei aller Liebe – Du musst die Brandmauer einreißen. Tear down this
wall, Friederich! Lass die Grünen ruhig heulen und zähneklappern und die
Medien Zeter und Mordio schreien. Den Spiegel liest eh kaum noch einer.
Und der ARD glaubt schon lange keiner mehr.

Lehre die Linken das Fürchten. Links ist vorbei!

Vielleicht machst Du es diesmal so, dass Du nichts ankündigst und
einfach still und leise loslegst. Zum Beispiel, völlig überraschend an
einem sonnigen Morgen die Bullshit-Ministerin zu entlassen. Das wird für
große Heiterkeit sorgen, und viele Herzen werden Dir zufliegen. Eine
Liste der darüber hinaus zu entlassenden anderen Minister helfe ich Dir
gern erstellen. Deutschland braucht beispielsweise mal wieder einen
ernst zu nehmenden Außenminister.

Eigentlich ist die Merzwende ganz einfach – Du brauchst nur genau das zu
machen, was Du am Tag vor der Wahl versprochen hast.



Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier

 

Frau Ministerin Reiche: Rede am
11.6.26 in Deutschen Bundestag und
die Kunst unvereinbares als
vereinbar klingen zu lassen.
geschrieben von Admin | 5. Juli 2026

eMail vom 11.6.26 von Rolf Schuster Vernunftkraft (ehemals
 Maschinenbaumeister und Radio.-und Fernsehtechniker mit reicher
Erfahrung bei der Konstruktion und in Betriebnahme zur  Erfassung und
Verarbeitung  von kalibrierfähigen physikalischen Messgrößen an Frau
Ministerin Reiche

von Redaktion

Sehr geehrte Frau Ministerin Reiche,
sehr geehrte Mitglieder des Deutschen Bundestages,
liebe Mitlesende im BCC,
bezugnehmend auf Ihre Rede vom 11.06.2026 zu TOP 15 (siehe unten) möchte
ich mir erlauben, hierzu einige Kommentare abzugeben:

Sie sollten das Wort „bezahlbar“ durch „preiswert“ oder „billig“
ersetzen.
Die hohen Energiepreise belasten nicht nur die Volkswirtschaft, sondern
treffen uns insgesamt schwer.

Sie können Ihre Klimaziele auch weit übererfüllen. Auf das Weltklima
werden diese Maßnahmen jedoch keinen spürbaren Einfluss haben.

Wenn Maßnahmen das Klima nicht messbar beeinflussen, zugleich aber die
deutsche Volkswirtschaft sehenden Auges
gegen die Wand gefahren wird, ist eine Rückkehr zu einer Marktwirtschaft
ohne staatliche Eingriffe dringend geboten.

Der Umstieg auf „Erneuerbare“ ist aus meiner Sicht keineswegs
erfolgreich – sichtbar ist er allerdings.

Statt auf weitere Eingriffe in den Strommarkt zu verzichten, planen Sie
einen Kapazitätsmarkt für grundlastfähige Kraftwerke.

https://www.achgut.com/artikel/ossi_an_friedrich
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/24/frau-ministerin-reiche-rede-am-11-6-26-in-deutschen-bundestag-und-die-kunst-unvereinbares-als-vereinbar-klingen-zu-lassen-2/
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/24/frau-ministerin-reiche-rede-am-11-6-26-in-deutschen-bundestag-und-die-kunst-unvereinbares-als-vereinbar-klingen-zu-lassen-2/
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/24/frau-ministerin-reiche-rede-am-11-6-26-in-deutschen-bundestag-und-die-kunst-unvereinbares-als-vereinbar-klingen-zu-lassen-2/
https://eike-klima-energie.eu/2026/06/24/frau-ministerin-reiche-rede-am-11-6-26-in-deutschen-bundestag-und-die-kunst-unvereinbares-als-vereinbar-klingen-zu-lassen-2/


Auch Batteriespeicher sollen dabei eingebunden werden.
Stattdessen sollten Sie den Einspeisevorrang und das EEG abschaffen;
denn die „Erneuerbaren“ sollten
nach mehr als 26 Jahren inzwischen auf eigenen Füßen stehen können.

Die folgenden Zahlen sind dem Marktstammdatenregister der
Bundesnetzagentur vom 16.06.2026 zu entnehmen:

Energieträger Anzahl
Inst.
Leistung
MW

Speicher          MWh Speicher-Stunden

Solar 6.076.576 123.636
Onshore 29.173 69.682
Offshore 1.748 10.600
Summe Wind
+
Solar

6.107.497 203.919

Batteriespeicher 2.668.705 35.706 79.118 2,22

Im Zeitraum vom Sa.13.Jun.2026 bis Mo.16.Jun.2026 hatte Deutschland eine
HELLBRIESE.
Zur Mittagszeit lieferten Wind + Solar mehr Energie als verbraucht
wurde.
Die Residuallast wurde ebenso wie der Börsenpreis, negativ. Der Strom
musste, gegen eine Müllgebühr in das benachbarte Ausland entsorgt
werden.
Die Exportströme erlösten 33€/MWh. Die Importströme kosteten 83€/MWh

Wind und Solarenergie kosteten nach meiner Abschätzung die
Volkswirtschaft in diesen drei Tagen ca. 230 Mio €

Mit freundlichen Grüßen
Rolf Schuster
35759 Driedorf



83. Sitzung vom 11.06.2026, TOP 15, ZP 8: Rede
von Katherina Reiche
Vizepräsidentin Andrea Lindholz:
Die erste Rednerin in dieser Debatte ist für die Bundesregierung
Katherina Reiche, Bundesministerin für Wirtschaft und Energie.
(Beifall bei der CDU/CSU sowie der Abg. Svenja Schulze [SPD])

Katherina Reiche, Bundesministerin für Wirtschaft und Energie:
Frau Präsidentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ein Land ohne sichere
und bezahlbare Energieversorgung ist wie ein Schiff im Sturm ohne
Steuer.
Diese Bundesregierung trägt die Verantwortung dafür, dass die
Energiewende gelingt.
Die Bundesregierung trägt die Verantwortung dafür, dass die
Energieversorgung nachhaltig ist.
Wir tragen aber auch die Verantwortung dafür, dass Wettbewerbsfähigkeit
und Wachstum in Deutschland erhalten bleiben.

(Beifall bei der CDU/CSU)
Es ist richtig, dass die hohen Energiepreise in Deutschland Haushalte
belasten, Industrie belasten.
Und wir sehen, wie Unternehmen aufgrund von hohen Energiepreisen
Deutschland verlassen.

Wir haben uns zum Klimaschutz verpflichtet – international, europäisch,
national –, und wir halten uns daran.
Aber die Frage, ob wir Klimaschutz und wirtschaftliche Stärke wirklich
erfolgreich zusammenbringen, ist noch nicht final entschieden.



(Adam Balten [AfD]: Doch: Nein!)
Wir bauen die erneuerbaren Energien weiter aus. Der Anschlussvorrang für
erneuerbare Energien bleibt.
Und die erneuerbaren Energien liefern. Im ersten Quartal dieses Jahres
haben sie 75 Terawattstunden Strom erzeugt;
das sind 13 Prozent mehr als im ersten Quartal des Vorjahres.

Die Gesamtleistung der erneuerbaren Energien ist auch gestiegen:
um 23 Gigawatt im letzten Jahr, und zwar in allen Segmenten:
PV, Wind an Land, Wind an See, Biomasse.
Auch in diesem Jahr geht der Ausbau planmäßig voran:
4 Gigawatt mehr Solarenergie,
6,3 Gigawatt mehr Windenergie an Land.
Das sind starke Zahlen; aber die Erfolgsgeschichte hat eben auch eine
Kehrseite.
2025 konnte an mehreren Tagen kein Strom aus erneuerbaren Energien
erzeugt werden.

(Steffen Kotré [AfD]: Überraschenderweise!)

An 40 Tagen haben die Erneuerbaren unter 20 Prozent des benötigten
Strombedarfs gedeckt,
an 79 Tagen unter 30 Prozent und
an 139 Tagen unter 40 Prozent.
Wir hatten häufig konsekutive Ereignisse.
Das heißt, sie geschahen über mehrere Tage am Stück hintereinander. Und
für solche Tage brauchen wir gesicherte Leistung;
(Beifall bei der CDU/CSU sowie des Abg. Martin Kröber [SPD])

Leistung, die auch länger als zehn Stunden verlässlich Strom liefern
kann. Wir haben Dunkelflauten bislang gut überbrückt,
weil der Kraftwerkspark ausgereicht hat und weil wir Strom importieren.
Auch Speicher sind unverzichtbar für unser zukünftiges Stromsystem.
Speicher sind aber nicht in der Lage, mehrere Tage Stromunterversorgung
zu decken.

(Adam Balten [AfD]: Nicht mal 30 Minuten!)
– Ein bisschen mehr ist es, Herr Kollege. – Nach vier bis sechs Stunden
sind die Batterien leer,
müssten geladen werden, dann ziehen sie Strom, aber sie liefern keinen
mehr.

Der Umstieg auf die erneuerbaren Energien ist erfolgreich und sichtbar.
Der Ausstieg aus der Kohleverstromung ist ebenso gesichert und sichtbar,
und er ist gesetzlich verankert. Wenn jetzt aber keine steuerbare
Leistung zugebaut wird, dann laufen wir Anfang der 2030er-Jahre in eine
dramatische Unterversorgung mit Strom. Und das schadet unserem Standort.

(Beifall bei der CDU/CSU sowie des Abg. Dr. Malte Kaufmann [AfD])

Ich habe im September des letzten Jahres einen Monitoring-Bericht



vorgelegt, und der Befund ist eindeutig:
Ohne Investitionen in steuerbare Kraftwerkskapazitäten und in
entsprechende Kraftwerke beherrschen wir diese Dunkelflauten nicht.
Das StromVKG, das wir heute vorlegen, ist Teil einer Gesamtstrategie;
einer Gesamtstrategie, um das deutsche Stromsystem verlässlich,
nachhaltig, aber am Ende auch bezahlbar zu machen.
Die Bundesnetzagentur hat uns im letzten Jahr einen Bericht geliefert,
den Versorgungssicherheitsbericht.

(Filiz Polat [BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN]: Hört eigentlich irgendwer außer
uns zu?)

Zusammen mit dem ENTSO-E kommt die Agentur in ihrer Analyse zu dem sehr,
sehr klaren Ergebnis:
Anfang der 2030er-Jahre haben wir eine Versorgungslücke von 35,5
Gigawatt Kraftwerksleistung: 35,5 Gigawatt Kraftwerksleistung!
Deshalb sind wir angehalten, ja gezwun-gen, heute zu agieren, damit
diese Kraftwerke Anfang der 30er-Jahre zur Verfügung stehen.

(Beifall bei der CDU/CSU sowie des Abg. Martin Kröber [SPD)

Darüber haben wir mit der EU-Kommission verhandelt und legen Ihnen
hiermit einen Gesetzentwurf vor, der vorsieht,
in zwei Tranchen, in zwei Wellen in diesem Jahr den Bau von Kraftwerken
auszuschreiben: 10 Giga-watt Kraftwerksleistung
nach einem Langzeitkriterium, 2 Gigawatt Kraftwerksleistung als
Erzeugungsbeitrag.
Alle Kraftwerke werden wasserstoffumstellungsfähig sein. Und wir sehen
zusätzlich vor, dass Kraftwerke,
die früher als 2045 umstellen wollen, davon einen Benefit haben.
Wir haben aber vor allem etwas ganz Grundlegendes geschaffen.
Die Energiebranche fordert seit 2011 einen Kapazitätsmarkt, weil seit
2011 bekannt ist, dass mit einem zunehmenden
Ausbau erneuerbarer Energien – noch einmal: er ist politisch gewollt;
wir setzen ihn fort, er wird unterstützt
– Dunkelflauten durch Kraftwerke ausgeglichen werden müssen.
Dafür braucht es einen Kapazitätsmarkt, weil das Zurverfügungstellen
gesicherter Leistung eine Intensivierung und eine Absicherung erfordert.

Seit 2011 ist nichts passiert. Wir haben es geschafft, mit der EU-
Kommission einen Rahmen zu verhandeln.
Wir haben es geschafft, die Kommission davon zu überzeugen, dass wir
einen ausgeprägten Kapazitätsmarkt brauchen werden.
Und wir haben es geschafft, dass dieser jetzt tatsächlich kommt und
seinen Beitrag leistet, sodass nicht nur Gaskraftwerke,
sondern am Ende ab 2027 und 2029 auch Batteriespeicher,
bestehende Kraft-Wärme- Kopplungsanlagen und andere Speicher in einem
Kapazitätsmarkt Leistungen anbieten können,
um gemeinschaftlich durch einen großen technologieoffenen
Kapazitätsmarkt für Versorgungssicherheit in unserem Land zu sorgen.



Das ist wichtig, das ist notwendig, um unseren Standort wettbewerbsfähig
zu halten.
Vielen Dank.

 


